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Freitag , den 3. Dezember 1915 69*Jahrgang

Kronrat in London und Ehen.
(Die Das englische rknegsdepartement Den
Hündischen Handel ;u bevormunden sucht

(Von unserem Korrespondenten.)
^ Kopenhagen, 24. November 1915.

Nach dem Scheitern der englisch-schwedischen Unter-
Mdlungen zu Stockholm, wodurch England die Gewißheit
bekam, daß die schwedische Regierung sich unter keinen Um-
ftänSen in eine englische Kontrolle des schwedischen Han¬
dels finden werde, haben es die Briten versucht, auf Um¬
wegen  ihr Ziel zu erreichen. Es scheint ihnen jetzt wirk-
lch auch gelungen zu sein — leider mit Hilfe eines hervor-
mgenden schwedischen privaten Geschäftsunternehmens —
-ine Ordnung zu treffen, welche, wenn sie ausgeführt wird,
eine demütigende Bevormundung des schwe-
Nschen Handels  durch England bedeuten würde. Die
Mitteilung von den neuen Machenschaften Englands hat
in der schwedischen Presse einen Sturm der Entrüstung ent-
sijselt, und es wird hoffentlich der schwedischen Regierung
diirch ein rechtzeitiges Eingreifen glücken, die heimtückischen
englischen Pläne noch in letzter Stunde zu vereiteln . —
z« einzelnen handelt es sich um folgendes:

Es ist dieser Tage durch ein englisch-russisches Ueber-
Mommen eine „Ordnung " getroffen worden, wonach der
Transport von Transitwaren zwischen England und Ruß¬
land über Schweden gewissen Linien und Firmen über-
iragen wird — unter Ausschluß anderer. Diese begünstig-
tm Dampfschiffslinien und Firmen sind nicht schwedische,
sondern norwegische  und f i n n l ä n d i sche. Sie sollen
in Schweden durch eine ne »gegründete  große Aktien¬
gesellschaft„Transito " vertreten werben, an deren Spitze
ein—bisher — sehr angesehener und vermögender schwe¬
rer Geschäftsmann, Freiherr A. R. von Bildt , stehen
soll. Nach dem fraglichen Uebereinkommen soll die Prü-
innz derjenigen Fälle, in denen schwedische Waren in Eng¬
land freigegeben werden sollen, ebenso wie die Prüfung
sowohl russischer als englischer Exportlizenzen, der dem
englischen Kriegsministerium  unterstellten Ab-
ieilung für Krisgsbeöarfsartikel übertragen werden, die,
trat die Transporte kontrollieren zu können, diejenigen
^ampfschiffslinien bestimmt, welche die Waren über die
^ordsee führen sollen. Das Alleinrecht des Transports
sŝer die Nordsee wurde demgemäß der Wilson-Linie und
irei der größten norwegischen Dampsschisflinien anvertraut:
schwedische Linien kommen da überhaupt nicht in Frage.

Transitverkehr sind auch die größten schwedischen
^adte, Stockholm und Goeteborg, ausgeschlossen. In den
Reffenden norwegischen Ankunfthäfen wird nämlich die
Kontrolle über die Weiterbeförderung der Waren von der
^ungenannten„schwedischen" Gesellschaft„Transito " über-
M®wen, die darüber wachen soll, daß die Waren nach den
^schwedischen Hafenstädten Gefle oder Sundsvall ge-
mbt oder nach Haparanda oder Tornea (an der russischen
^nze) befördert werden. In Gefle und Sundsvoll sollen
Je Waren in Fahrzeuge , welche sämtlich der großen finn-
«»dischen Reedereifirma„Krogius" in Helsingfors gehören,
geladen werden. An die genannte Helsingforser Firma!°IIen auch alle nach Finnland oder Rußland über Schwe-
^transierte Waren , ebenso wie diejenigen Warensen-

die in entgegengesetzterRichtung gehen, adressiert
rden. In Gefle und Sundsvall hat die finnländische

jj**9 »schwedische" Agenten. Sobald eine Abweichung
^ der für die Waren bestimmten Strecke gemacht wird,

die Gesellschaft„Transito " verpflichtet sein, dies den
pichen und russischen Gesandtschaften in Stockholm zu

. ju. Reeder und Schiffsführer sollen eine feierliche
unterschreiben, wonach sie sich nach den vom

suchen Kriegsbapartement gegebenen Vorschriften zu
^ ™haben. Bei der Gesellschaft„Transito" soll ein gan-

englischer und russischer Mitarbeiter angestellt
Für seine „Kontrollarbeit" soll der Direktor der
„Transito" eine Vergütung von 2^ Schillinge
aller sowohl in westlicher als in östlicher Rich-

«ih, durch Schweden transitierten Warensendungen be-

Recht, welches schon vor längerer Zeit durch die
"che Regierung England und Rußland eingeräumt

^aren durch Schweden zu senden, ist naturgemäß
Sfe wodurch Schweden für seine Industrie notwen-

von England oder dessen Verbündeten kauft.

Es ist eine schwere Beleidigung gegen Schweden, wenn
England jetzt durch die mittels der „schwedischen" Gesell¬
schaft „Transito " einzurichtenöen Kontrolle darüber wachen
will, daß in Schweden mit den Transitgütern ordnungs¬
gemäß verfahren werde.

Es ist eine sehr bedauerliche Tatsache, daß eine private
schwedische Grotzfirma, ohne jede Ermächtigung seitens
schwedischer Staatsbehörden , von englischer und russischer
offizieller Seite damit betraut wird, die Kontrolle über die
Transitsendungen durch Schweden zu führen , umsomehr
als eine derartige Kontrolle ein unerträgliches
Handelsspionagesystem voraussetzt.

Die schwedische Presse verlangt , in Uebereinsiimmung
mit einer sehr kräftigen öffentlichen Meinung , das Ein¬
greifen der schwedischen Regierung zwecks Vereitelung
dieser für Schweden demütigenden englisch-russischen
Pläne . Der schwedischenRegierung fehlt es nicht an Mit¬
teln , um die Ausführung dieser Pläne zu verhindern . Das
schwedische Eisenbahnnetz  spielt eine immer wich¬
tigere Rolle, je mehr die Eisverhältnisse die Schiffahrt er¬
schweren. Und über die schwedischen Eisenbahnen bestimmt
Schweden selbst und kein anderer.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 3. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Zwei feiudliche Mouitore  beschossen wirkungs¬

los die Gegend vo« W e ste u d e.
Südlich von Lombartzyde (bei Nieuport ) wurdeeiu

französischer Posten überrascht?  eiuige Gefan¬
gene sielen in unsere Hand.

Im übrigen zeigte die Gesechtstätigkeit an der Front
keine Veränderung gegen die vorhergehende« Tage.

Westlich von Roye  mußte ein französischer Dop¬
peldecker  im Feuer unserer Abwehrgeschütze landen ? die
Insasse« , zwei Offiziere, wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem größten Teil der Front hat sich nichts vo«

Bedeutung ereignet.
Bei der Heeresgruppe des Generals vo«

Linsingen überfiele«  unsere Truppen bei Podczere-
wicze am Styr (nördlich der Eisenbahn Kowel—Sarny)
eine vorgeschobene russische Abteilung  und nahmen
86 Mann gefangen.

Valkan -kriegsschauplatz.
Im Gebirge sübweftlichvouMitrovitza  spiele«

sich erfolgreiche Kämpfe mit einzelnen feindlichen Abtei¬
lungen ab? dabei wurden gestern über 12VV Serben gefan¬
gen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Amtlicher türkischer Tagerber cht.
Konstantiuopel, 8. Dez. (Wolff-Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit: An der Kankasns-
front  beschränkt sich die Tätigkeit, da der frische Schnee
stellenweise 3 Meter hoch liegt und auch heftige Wirbel¬
stürme einsetzen, nur auf bedeutungslose ZnsammenstStze
der Patrouillen.

An der Dardanellenfront  fetzt der Artillerie¬
kamps ans . Es fanden heftige Bombenkämpfc an einigen
Stellen statt.

Bei A n a f a r t a ließ der Feind 2 Panzerkreuzer , bei
Ari Bnrnu und Sedd-ül-Bahr 2 Kreuzer eine Zeit lang an
dem Feuer der Landbatterie« tejlnehmeu. Unsere Artil¬
lerie erwiderte der feindliche« ' Artillerie wirksam und ver¬
ursachte bedeutenden Schaden an Teilen der feindliche»
Schützengräben und bei seinen Truppen , die außerhalb der
Deckungen beobachtet wurden, vernichtete eine feindliche
Maschincngewehrabteilung bei Anafarta und einige Rom-
benwcrferstellnngen bei Ari Bnrnu . Außerdem erzielten
unsere Artilleristen Volltreffer  mit 2 Geschosien auf
dem Hinterteil und mit 1 Geschoß auf dem Verdeck eines
feindlichen Kreuzers,  der vo« den Küstengewäsiern
von Süden das Feuer e,öffnete, und zwangen diesen Kreu¬
zer, das Feuer einznstelle» und sich zurückznziehcn.

Eines unserer Flugzeuge warf Bombe» ans ei« feind¬
liches Torpedoboot,  das am nördlichen Mer der
Bucht von Saros . 3 Km. westlich von Kap Iridsche ll r a n -
bete.  Am 1. Dezember warf der Feind , ohne Schaden an-
znrichtcn, Bomben auf das S p i t a l schi f f „Reschid Va-
fcha", das durch seine Gestalt und Farbe sowie durch sicht¬
bare Zeichen auch dem Feinde als Jvitalschisf kenntlich ist.

An de» anderen Fronten keine Veränderung.

wichtige Entschlüsse in London.
Haag. 3. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Dem heutigen Kronrat in London wird die größte Be¬
deutung beigelegt. Marschall French ist eigens dazu nach
London gekommen, um ihm beiznwohnen.

Der morgige Londoner Kriegsrat unter dem Vorsitz des
Königs wird endgiltig über die Aufgabe oder die Fortsetz¬
ung des Balkanfeldzugs entscheiden.

London. 3. Dez. (Privgt -Tel . Zens. Bln .)
Renter meldet aus Athen: Die Lage bleibt ernst. Ge¬

stern morgen fand eine Besprechung zwischen dem Minister
des Acußer« und dem englischen Kriegsrat statt. Beson¬
dere Entscheidungen sind «och nicht bekannt gegeben.

Paris . 3. Dez. (T .-U.°T -r.)
Der Ankunft des italienischen Generals Porro,  der

an den Sitzungen des großen Kriegsrates als Vertreter
Italiens teilnehmen soll, sieht man mit um so größerer
Spannung e.tgegen, als man ihm die Gesichtspunkte de-
Kriegsrates darlegen will, der eine schnelle Mitwirkung
Italiens am Balkanunternehmen dringend wünscht.

Das leidige valkanunternehinen.
Amsterdam, 3. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Aus London wird berichtet, daß alle politischen Kreise
über die unerwartet schnelle Rückkehr Kitcheners sehr be¬
stürzt seien, nicht zum wenigsten die Regierung selbst. ES
heißt, daß die italienische Regierung , die vor 14 Tagen ge¬
gebene Zusage einer Beteiligung am Balkanunternehmen
nicht habe erfüllen können, weil Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen König Viktor Emanuel und dem Kabinett ent¬
standen seien. Der König war für eine sofortige Absenbung
der Truppen , für welche die Dampfer schon bereit lagen,
Cadorna glaubte aber die erforderlichen 120 000 Mann nicht
entbehren zu können und das Kabinett unterstützte seine
Auffassung. Kitchener wartete täglich auf Hilfstruppen,
bis er schließlich selbst nach Rom reiste, eine Lösung der
Frage aber dort nicht herbeiführen konnte. In Paris
fand Kitchener die gleiche Abneigung gegen das Balkan¬
unternehmen ? man riet ihm, es aufzugeben.

Amsterdam, 8. Dez. (T .-U.-Del.)
In Londoner politischen Kreisen verlautet , daß Kitchener

augenblicklich den letzten Versuch unternimmt , die Balkan¬
expedition des Vierverbandes zu retten . Als Kitchener
in London und Paris die Unmöaltchkeit betonte, bei den
schwierigen Transport - und Verpflegungsbedinanngen und
der geringen Truppenmacht etwas auf dem Balkan aus¬
zurichten, wurden ihm genügend Verstärkungen in kürzester
Frist zugesagt. Jetzt hat Kitchener bereits mehr Truppen
von Gallipoli weggenommen, als beabsichtigt war . In
Rom, wo man Kitchener neuerdings mit Ausreden und
Versprechungen wieder zu beruhigen suchte, wurde Kit¬
chener auch mitgeteilt, daß die französische Rearerung keine
große Hoffnngen auf den Ausgang der Balkanoperationen
setzt.

Sosia . 3. Dez. (T .-U., Tel .)
Während seiner Anwesenheit in Saloniki hat Lord Kit¬

chener den englischen Generalen u. a. über seine Mission
in Rom mitgeteilt, daß Italien geradezu unannehmbare
Forderungen und Bedingungen für seine Teilnahme an
der Balkanexpeöition gestellt habe. Italien fordere u. a.
die Ueberlasiung von ganz Albanien  und wollte sich
dafür nur mit einem relativ geringen Truppenkontingent
am Balkanunternehmen beteiligen. Es bleibt daher nur
übrig, daß die Entente mit allen Mitteln Griechenland zum
Anschluß zu zwingen sucht? dafür sei aber gegenwärtig we¬
nig Aussicht vorhanden.

Aronrat in Athen.
London. 3. Dez. (T .-U., Tel .)

Nach einer Meldung der „Times " aus Athen  hat die
gestrige Sitzung des Kronrates noch keine Entschei¬
dung  gebracht . Der König führte während der zwei¬
stündigen Beratung selbst den Vorsitz. Die Ententemächte
haben begreiflicherweisegroßes Jnteresie an der Annahme
ihrer Wünsche und sollen entschlossen sein, nötigenfalls
einen Zwang  ausznüben . — Die Nachricht, daß die
Alliierten mit militärischen Maßnahmen in Saloniki selbst
bereits begonnen Hütten, wird von seiten der griechischev
Regierung in Ahrede gestellt.

Griechiŝ e Nüstungen.
Wie«. 3. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Aus Koustantinopel läßt sich die „Zeit" drahten, daß
Griechenland alle seine Reserveosfiziere ohne Unterschied
des Jahrgangs einberufe. — Griechische Blätter stellen fest,
daß der Bestand der griechischen Armee gegenwärtig
Yz Million Mann bctraqe.

Bombenanschlag in Nthen.
Budapest, 3. Dez. (P .-Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Athener  Meldung des „A Mlag " fand
am Mittwoch in der Wohnung der Witwe Katta eine Bom«
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ben - Ervlosion statt , wobei zwei Studenten , die dort zur
Miete wohnten , getötet wurden . In der letzten Zert hatten
sie oft Besuch französischer Soldaten empfangen , dre kleine
Päckchen mit sich brachten . Die Witwe glaubte , daß sich
Lebensmittel darin befänden . Man nimmt an , daß öte
Studenttn einen Anschlag im Schilde führten an dessen
Ausführung sie durch die Expltzßon verhrndert wurden.

Wiesbaden , 3. Dezember.

Die Verbündeten bleiben in Saloniki.
Paris . 3. Dez . (Privat -Tel . Zens . » ln .)

Das „Echo de Paris " veröffentlicht einen Leitartikel
über die Lage der Verbündeten auf dem Balkan und ragt
in der Zusammenfassung des Artikels , der mt ^ £e.r®ci ĉ
unterzeichnet ist , die Verbündeten behalten Lalonr . l , da¬
für bekommt Griechenland Kawalla . Niemals , heißt cs rn
dem Artikel weiter , werden die Verbündeten ^ alonrkt
räuuttn sie rveröen öort öis zum Enöe öes Ariege § vltiotxt,
damit die Bulgaren Saloniki nicht in Besitz nehmen können.

Monastir kapituliert?
Lugano , 3. Dez . (T .-U ., Tel .)

Nach einer Meldung des „Giornale d'Jtalia " aus Athen,
soll Monastir gestern kapituliert haben . .

Magrini depeschierte aus Monastrr vom 29. Nov ..
zwei Tagen befindet sich Monastir in Agonie . Die Bul¬
garen haben die Offensive der Serben gegen Prrlep m t
einer Offensive gegen den linken serbffchen Flügel beant¬
wortet und die eine Umkreisung fürchtenden Serben ge¬
zwungen , sich auf ihre alte Verteidigungslinie am Flusse
Tscherna zurückzuziehen : dann aber seien sie 20 Kilometer
von Monastir stehen geblieben , wahricheinlich um Hilfe zu
erwarten . Alle Behörden seien abgereist , desgleichen die
Leichtverwundeten und Kranken . Der italienische Konsul
sei nach Saloniki , die anderen Konsuln nach Florma ge¬
gangen . Die Bevölkerung ist von einer Panik ergriffen.
Am 26. November früh habe während eines schneesturmes
die Plünderung der Läden begonnen , die seit einem Mo¬
nat geschlossen waren . Am 29. November sei der letzte
Eisenbahnzug nach Saloniki abgegangen.

Rußland und Serbien.
Budapest . 3. Dez . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

König Peter hat , wie „A Vilag " meldet , vor dem Ver¬
lassen des serbischen Bodens ein Telegramm an den Zaren
gerichtet ; gleichzeitig schickte er ihm auch ein Stückchen Erde
und schrieb dazu : „Serbien war Rußland stets treu er-
geben : es opferte mehr Kräfte , als es vermochte und ver
qotz sein Blut . Jetzt , als alter Mann , muß ich mein Land
verlassen , ein Land , dessen Verderben die schlechten Berater
des Zaren herbeiführten ."

Einer Saloniker Meldung griechiicher Blatter zufolge
telegraphierte der Zar an den serbischen Miniüerpräirden-
ten Pasitfch , Rußland werde nicht dulden , daß Serbien ver¬
schwinde und seine Selbständigkeit ernbutze Der Plan
einer Rettung Serbiens durch Rußland sei bereits fest-
gelegt.

Das Mockadegeschwadervor vedeagatsch
verschwunden.

Sofia . 3. Dez . (T .-U ., Tel .)
Aus hierher gelangten Berichten ist zu entnehmen , daß

die Flotte der Ententemächte , die bisher den Hafen von De-
ieagatsch . blockiert hat , sich aus dem Sehkreis von Dedea-
gatsch entfernt hat . _

*/, Million britischer Verluste.
Berlin . 3. Dez . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die gesamten britischen Verluste bis zum 9. Nov . : Auf
dem französischen Kriegsschauplatz  getötet oder
gestorben 4620 Offiziere . 69 272 Mannschaften verwundet
9764 Offiziere , 240 283 Mannschaften , vermißt 1683 Offi¬
ziere , 64 446 Mannschaften : am Mittelmeer  getötet
oder gestorben 1604 Offiziere , 21831  Mannschaften , ver¬
wundet 2866 Offiziere , 70184 Mannschaften . vermißt 350
Offiziere , 10 211 Mannschaften : auf den anderen
Kriegsschauplätzen  getötet oder geitorben „27 Offi¬
ziere , 2062 Mannschaften , verwundet ^ ° ffiateie , oo87
Mannschaften , vermißt 76 Offiziere , 3223 Mannschaften,
Flotte und Marinesoldaten  getötet oder gestorben
689 Offiziere . 9928 Mannschaften , verwundet 161 Offiziere,
1120 Mannschaften , vermißt 62 Offiziere , 310 Mannschaften.
Zusammen 610 230.

Der Seekrieg.
Reuter meldet aus London:  Der Dampfer „Co-

l e n s o" (8861 Tons , gehört nach Hüll ) ist ge,unken . Dm
STftrtrttrfrfirtftTOUTftC X ft tt fl C
Prince" (3583 Tons , gehört nach New Castle ) ist ebenfalls
gesunken . Ein Lloydsbericht aus Gotenberg meldet , daß
der schwedische Schoner „Emm  a A alb  o r g h auf der
Reise von Brasilien gesunken ist. Man befurchtet , daß die
Mannschaft umgekommen sei.

Berlin , 3. Dez . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Trotz des vorgestrigen Dementis , daß die Nachricht

über die Zerstörung eines deutschen Unterseebootes durch
einen britischen Flieger vollständig aus der Luft gegriffen
sei meldet das Rentersche Bureau ergänzend , aus den
näheren amtlichen Mitteilungen über das Luftgefecht gehe
hervor , baß der Achtersteven des U-Bootes , das durch ras
britische Flugzeug bombardiert wurde , gebrochen und das
U -Boot innerhalb einiger Minuten gesunken sei . — Da,
wie uns von zuständiger Stelle erneut bestätigt wird , em
-eutickes U - Boot nicht in Frage kommt , hat das oritncye
Flugzeug , Enn die Reutermeldung zutrisft vermutlich
ein englisches oder ein französisches U - Boot
vernichtet . _

Meine Rriegsnachrichten.
Ergebnis der kanadischen Kriegsanleihe . ^ e“

Meldung der „Morningpost " von Ottawa tzvm 1. Dezember
hat die Zeichnung auf die kanadische Kriegsanleihe K « Be¬
trag von 100 Millionen Dollars ergeben.

Ausnahme des Zuckerbestandes . Gemäß der Verfügung
des Reichskanzlers ist die Aufnahme für dre Bestände von
Verbrauchszucker am 1 Dezember zu rm Lerholen . Die
Anzeigepslicht erstreckt sich nicht auf Mengen unter du
D oppelzentnern . Die Anzeigen an die Zentralemkaufs-
gesellschaft sind bis zum 10 . Dezember  abznsenden.
Anmeldeformulare sind bei der Handelskammer Wiesba¬
den , Adelheidstratze 23, zu erhalten.

Krieaswohlfahrtspflege . Von dem zur Untersmtzung
von Gemeinden oder Gemeindeverbänden auf Sem Gebiete
der Kriegswohlfahrtspflege dem Reiche zur Verfügung ge¬
stellten Fonds von 200 Millionen Mark sind, wie die »Neue
politische Korrespondenz " mitteilt , bis zum 1. Oktober 191o
insgesamt 129.6 Millionen Mark in Anspruch genommen
worden Vom 1. Oktober d. I . ab können den Bunde »-
regierungen für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege höhere
Mittel als bisher überwiesen werden.

Alksstellnng von Handarbeiten verwundeter Krieger.
Wer die Ausstellung besichtigt , die soeben iw Reisebureau
von L. Rettenmeyer am Kaiser Friedrichplatz veranstaltet
ist . wird im ersten Augenblick sich die Frage vorlegen , rb
wirklich alle diese Arbeiten , die fast ausschli -ßltch tn das
Fach weiblicher Handfertigkeit fa ^ n , von rauhen Krieger¬
händen hergestellt worden sind. Und nachdem man dessen
nachdrücklich versichert worden ist , wird man mit aufrich¬
tiger Bewunderung und ehrlicher Anerkennung irden cip-
zelnen Gegenstand in Augenschein nehmen und Mit seinem
Lobe nicht zurückhalten über so viel Fleiß und Geduld und
Geschicklichkeit, die hier in verschiedenartigster Gestalt zum
Ausdruck kommen . In einer kunstgewerblichen Anstatt
könnten alle die reizvollen Sachen , die in Knilp .arbert ber-
gestellten Decken , Handtäschchen und Handbeutel , Lampen¬
schirme und sonstigen Gebrauchsgegenstünde , die gestrickten
Tücher , Jacken und Häubchen , die geflochtenen Körbchen in
verschiedenerlei Gestalt , die geklebten Bilder usw . usw.
nicht sauberer , geschmackvoller und gediegener her gestellt
werden , als man sie hier findet . Jede einzelne Arbeit ist
ein Musterstück und stellt ihrem Erzeuger das Zeugnis aus,
öaü er mit besonderer Liehe und Sor 'flsftlt ftdj der io uufl 5
wohntet Beschäftigung hingegeben hat . Die Ausstellung
hat besonders das Interesse der Frauenwelt erregt , und
die ausgestellten Gegenstände sind zum Teil nicht nur ihres
eigenartigen Zustandekommens wegen , sondern weil sie
wirklich als wertvolle Gebrauchsgegenstanöe angeiehen
werden müssen , durch Ankauf in feste Hände übergegangen.
Wer sich noch ein solches Stück sichern will , muß stch schon
beeilen . Der Erlös kommt den Soldaten selbst und dem
Teillazarett Paulinenstift , in dem die Sachen hergest/ff
wurden , zu gute.

16 066 Tierschutzkalender sind auch in diesem Jahre
wieder an Kinder der hiesigen Volks - und Mittelschulen
umsonst verteilt worden , um auf diese Weise die Liebe der
Kinder zur Tierwelt zu wecken . Der Kalendm -, der vom
Verbände der Tierschutzvereine des Deutschen Reiches her¬
ausgegeben ist , erscheint im 34. Jahrgang und ist auch dl - v-
mal wieder mit aller Sorgfalt zusammengestellt und reich
an sinnigen und fesselnden bildlichen Darstellungen . Der
farbige Umschlag zeigt in zwei sprechenden Bildern , wie
ein feldgrauer Krieger sein Pferd tränkt und wie em Ver-
rvunöeter von einem Sanitätshunde ausgefunden rvird.
Die verschiedenen hübschen Erzählungen werden den klei-
nen Lesern viele Freude und Anregung bringen.

Im Berguügungspalast ist dieses Mal Moritz Heyden
die Hauptzugnummer . Mit seinem seinen rhernrschen
Humor und seinen selbstversaßten Vorträgen , die das Leben

* immer von der schönsten und heitersten Seite aus zu be¬
handeln wissen , hat er sich auch diesmal wieder die Herzen
der Zuhörer im Sturm erobert . Man wird nicht müde,
ihn immer wieder hervorzurufen , und er wird nicht müde,
immer noch etwas zuzugeben ans seinem unergründlichen
vielseitigen Vortragsschatze . Eine weitere vornehme
Nummer bieten die Romanis  mit ihren munkaluchen
Darbietungen auf verschiedenen Blechblasinstrumenten.
Besonders der männliche Teil erregt Erstaunen , wie er
zwei Trompeten zu gleicher Zeit bläst oder die Riemn-
posaune , vor deren Tönen die halbe Bühne in ^ rummcr
fällt . Hervorragend auf dem Gebiete der Korperbeweg-
lichkeit , Geschicklichkeit und des Gleichgewichtsvermögens und
Kathi Morr  als Schlangendame . Carma  als 4.anz-
künstlerin , Geschwister May als Drahtseilkünstlerinnen
und Curran  auf seiner 16 Meter hohen schwankenden
Bambnsstange , auf der er atembeklemmende Turnkünste
zeigt . In der Vortragskunst zeichnen sich noch Lena E r r k s
mit qutqemählten vaterländischen Liedern , sowie Paul
Pohl  als vortrefflicher Komiker und Charakterdarsteller
aus . Zum Schluffe vereinigen sich beide zu einer vara-
distischen Darstellung der „Salome ", die viel Stoff zum
Lachen gibt . Das ganze Programm ist wieder nach dem
Grundsatz zusammengestellt : Abwechslung ergötzt , und wird
sich auch diesmal wieder von selbst weiter empfehlen.

Eine weitere Fahrpreisermäßigung sür deutsche Kriegs-
beschädiate ist für den Bereich der preußisch -heffiichen
Eisenbahnstrecken eingetreten , wonach die Kriegsbeschädig¬
ten , die zur A u s b i l b u n g f ü r e i n e n n e u e n B e r u f
auf wiederholte Eisenbahnfahrten zwischen dem Wohnorte
und dem Orte der Ausbildungsanstalt angewmen sind, zu
denjenigen Personen gerechnet werden sollen , welche zu
Schülerkarten  Berechtigung haben . Diese neue bahn¬
amtliche Bestimmung tritt sofort in Kraft.

Standesamts -Nachrichten vom 2«. bis 29. November . To-
i e § f ä 11 e Am 26. November . Landwirt Georg Bücher, 79 I.
EMe Struvv gcb. Hensler . 50 I . - Am 27. November Direl-
wr a. D . Ludwig Stritter , 67 I . Rentnerin Attgust'ne Blümcke.
aeb Walaer . 88 I . Helene Glucksmann , 67 I . «Inj 28. -ho
vember Privatier Jakob Arzbach. 73 I . Babette Baer geb
ltllmann , 68 I . Adam Bierotte , 7 M . Schneiderin Frieda Groch.
lg F _ Am 2V. November . Anna Schmtzspan. geb. Raan 6- J.
Sofie Tbeks geb. Steinmetz . 91 I . R-utnerin Marie Schapper.
83 I . Alice Metz. 4 M. _

unterm 22 . Nov . ein Schreiben an den Magistrat
und zur Kenntnis zu bringen , ^
der Höchstpreise für Schweine « uf beui schlachthof
geringes Angebot zur Verfügung stehtz daß der Bedarf
im mindesten gedeckt werden kann
den geringen Auftrieb damit , E>aß . lhnen mcht mögijK
sei , Schweine an den Markt zu bringen , da die Lebendoe-
wichtverwiegung bei dem Landwirt gegenüber der des
Schlachthofs einen Gewichtsverlust von 12—15 Psund ^
oebe , der Landwirt andererseits beu se,tge,etzten Höchstp̂ .,
verlange und somit den Handel unmöglich mache. Im
tereffe des Publikums sowie der Flencher otttet dre Jnnu «„
den Magistrat dahin zu wirken , daß , n irgend einer 8 °^

Abhilfe geschaffen wird . Die festgeietzten schwemepreist
sind — im Gegensatz zu den meisten übrigen sestgesehtm
Höchstpreisen — nicht als Produzentenhochstpreiie anzu-
sehen . Diejenigen Landwirte , welege „ab Stall an Händ¬
ler verkaufen , müssen sich daher Abzüge gefallen lasie,
welche zur Deckung der Handelsunkosten , und zur Erziesun«
eines Handelsgewinnes hinr - tchen. Wie hoch die Abzüge
zu bemessen sind , wird sich insbesondere danach richten, ob
der zu beschickende Markt weit oder weniger weit entfern:
ist da bei weiterer Verfrachtung nicht nur die Frachtkosten
sondern auch die Gewichtsverluste stergen . Beim Verkauf
an ländliche Konsumenten , welche , keine wertere « Unkosten
haben , wird ein Abzug nicht stattzuffnden haben . Th
Landwirte können zwar nicht gezwungen werden , unter
Höchstpreis zu verkaufen , aber im allgememen Jntereffe
aufgefordert werden , sich bei Lieferungen an Händler die¬
jenigen Abzüge vom Marktpreise des nächsten größeren
Ortes machen zu lassen , welche auch im Frieden üblich
waren . _ _

Rurhaus . Theater , vereine . Vorträge u?w.
Kurhaus.  Frau Käte Neug eb auer - Ravoth,

welche mit großem Erfolge in diesem Frühjahr in der
9. Symphonie gesungen hat , hat die Sopranpartie in
Mahlers gewaltiger E -moll -Symphonre . welche in dew
6 Unkluskonzert  am Montag iw Kurhause zur Auf-
füKung gelangt , übernommen . Frau Else Pf aff . Me
neue Altistin der Frankfurter Oper , die binnen kurzem
zu den bekanntesten Vertreterinnen ihres Faches gehören
dürfte und bereits die Aufmerksamkeit weiter Kreise ans
ihre Kunst gelenkt hat , singt die Altpartie , zu welcher euch
das Urlicht " gehört . Als Einleitung des Abends wird
zum ersten Male „An die Hoffnung " für Alt und Orchester
von L v Beethoven , instr . von I . Spengel , zu Gehör ge¬
bracht ' werden . Für dieses Konzert , welches unter Carl
Schurichts Leitung steht , zeigt sich naturgemäß großes
Interesse und steht lchon jetzt ein ausverkaufter Saal -n
Pl'WöltClt

Bor 'traq im Kurhaus.  Wir möchten nochml-
auf den am Sonntag abend 8 Uhr im kleinen saale de?
Kurhauses stattfindenden Vortrag mit Erläuterungen am
Klavier über Gufftav Mahlers 2. SnnrVhon : e ge,
halten von Musikdirektor Carl ?Eurrcht.  aufmerkM
machen , welcher zur Einführung in das Werk gewiß all¬
seitig freudig begrüßt werden bsirfte.

Residenz - Theater.  Am Samstag tritt Georg
Lenbach vom Frankfurter Schauspielhaus , der am Mittwoch
einen so großen Erfolg erzielte , nochmals auf in seiner
venösen °L 7 z- und ° Verwandlungsrolle »Der Bran -
stifter " von Henermanns , vorder ,vielt er in „Abichieds-
iouver " den Anatol ". Den Abend leitet ein -Eine ver¬
gessene Melodie " von Caroline Bank , welch liebenswiri-
Liaes Werk bei seiner nenlichen Erstaufführung sich des
allgemeinen Beifalls erfreute . Z » dieser Vorstellung
Dutzend - und Fünfzigerkarten Gn tigkeit ohne NA
zahlung . Sonntag abend wird auf vielfachen Amnl«
^Herrschaftlicher Diener gesucht" nochmals aeaeben . Tack
Vorstellung beginnt um V&  Uhr und SoNn aa nachm °
geht zu halben Preisen das femkomtsche Lustspiel „- ein-
einzige Frau " in Szene . _ ,

Ronzert.
Das gestriae vierte Konzert des „Vereins  d"

K ü n st l e r und  K u n st f r e u n d e" war den solMch-
Darbietungen zweier Künstler gewidmet , deren Nufmu
man mit besonders großem Jntereffe eirtgegengeseS -n »an
Als erster kam Herr Joseph s zlg ctt ^ auS :Bu6Ä Ii4
Wort , der sich bereits vor mehreren Jahren a lez» -
eines Nikisch -Konzertes im Kurhame mit der künstln
vollendeten Wiedergabe des TschaikoivsknsKen
konzertes auf das vorteilhafteste eingefuhrt Satte
gestern gleich mit seiner ersten Programmnummel
Brahmsschen Violinsonate in Gdur . vollauf den
Eindruck bestätigte , den wir bereits damals von ö
noch so jugendlichen Künstler empfingen . Ebenw in
und gediegen wie in der Brahmssonate erwie . . ^
Szigetis Spiel in der Bachschen »Claconna . d,e
großem , schönem Ton ohne irgendwelche moderne
zu Gehör gebracht und von der »atzlrelib vn »a« « ^
Zuhörerschaft mit lebhaftem Beifall entgegeirgeno ^ ^
wurde . Im weiteren Verlauf des Abends hatte ^
tragende dann auch Gelegenheit , glanz n trete*
Nischen Vorzüge mehr und mehr rn dev- Vordergruii ,
zu lassen . Corellis „La folta ", die
Kaprice " und das allbekannte „Heire Kaki » »
dürften sowohl hinsichtlich des Vvrtraas . wie der
rösen Ausführung als in leder Beziehung vom
Leistungen angesprvchen werden . Em Bergleicy o
lers mit seinen beiden in letzter Zert hier J D ” Mir»
ausgetretenen jungen Landsleuten - Aam « rl
und Duci von Kerekjarto - will uns nicht anM ^
scheinen . Jedenfalls haben wir es aber hrer mit - ^Uijvineu . otucuiuu » ' v . .Z 1trrt vle
außergewöhnlich begabten Künstlern in tum um ^
das an hervorragenden Talenten so reiche Ni ga
beneiden dürfte . Daß Herr Szrgeti fur ^ eine^ » ^beneiden durfte , nap yerr '̂ »en
Leistungen nach jeder Nummer durch allerwarm ^ ^ ^
ausgezeichnet wurde und das Publtkum nicht

Lm;epolitische Nachrichten.
Landespreisamt in Baden.

Dem „L.-A." zufolge errichtete als erster Bundesstaat
km Reich Bade « ein Landesprcisamt zur Bekämpfung
übermäßiger Preissteigerungen.

Reine Verlängerung der Wehrpflicht.
Berlin . 3. Dez . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Wie mir von zuständiger Stelle ersahren. entbehrt das
gegenwärtig wieder umlaufende Gerücht von einer in
Aussicht stehenden Verlängerung der gesetzlichen Wchr-
pslicht jeder Begrün - ««».

Die Schlachtviehpreise. -
Eine Eingabe der Wiesbadener Fleischerinnnng.

Der Austrieb an Kälbern auf dem gestrigen Haupt¬
kälbermarkt in Frankfurt a. M . war bedeutender als am
Montag . Trotzdem zogen die Preise bedeutend an . Feinste
Moükälber stiegen im Preis um 16—17 Pfg . pro Psuno
Schlachtgewicht . Acht bis zehn Pfg . sind es beider zwei¬
ten Qualität gewesen , drei bis acht Psenmg bei der dritt n

und bei der 4. lind die Preise um 2—4 Psg - 9 ein egen.
Schafe erste Sorte sielen um 4—5 Pfg . das Psund Schlacht¬
gewicht und kosteten gestern " 0- 114 Pfg . gegen HO am
Montaamarkt Schweine wurden zu den feilgeieylen
Höchstpreisen gehandelt . Der Auftrieb genügte w . edermal

" ^ ' Anch auf ^dcn^ Wiesbadener Viehhof macht sich ein star¬
ker Mangel durch den ungenügeirden Auftrieb bemerrbar.
Die hiesige F l e i s che r i n n u n g sah sich daher veranlaßt,

ausgezeichnet wurde und oas p-uoiirum ' saE
bis sich der Künstler trotz des so auffergewoSnU ^ .
Programms noch zu einer Zugabe entichlotz
dem oben Gesagten wohl kaum noch bcionderea ^ ^ xtb-
Den vokalen Teil des Programms be,tr,tt Fr °u ^
Geis  aus Berlin , eine lunge WlesbadeneriN, ^ ,ßr
hier bisher noch nicht öffentlich aufgetreten.
Darbietungen standen auf ziemlichi W mi A j,
re* MAmriittriffi  ivmeit Ausiaffung , Phrasierung „ All
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Stufe , namentlich soweit Auffaffung . PhrasteruM „ ^
Tongebung in Betracht kommen . Für anspru -v- v ^ xiaa
gaben fehlt es dem Organ an der notigen Krau r-
fähigkcit : die verschiedenen Nummern - ^ t,
Brahms , Schumann und R . Strauß wiesen v „uer^Vraym », '» uFimiuu “ •*— “ , \ . b
nur hinsichtlich der Mahl , sondern nnck , des SA
höchst vornehm behandelten Vortrags eine ge ^ gtihöchst vornehm behanöetten ^ orrrags ^
förmigkeit aus , die den Gesamtcliidruck n au&
hin etwas beeinträchtigte . Trotzbew . wu » «^ al? ^
Warth -Geis nach jeder einzelnen Abteilung ■J’St
dem Podium erscheinen , um den Dank des on Mdem Podium cr 'cheinen , um oen ^ U“1
befriedigten Publikums cntgegenziliiehmew (t
Klavierbegleitung der sämtlichen Jnstruwe ^
sangsnummern machte sich Herr Professor
in gewohnter Weise verdient : das « traußlch " '
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^geradezu eine Meisterleistung . Auch an dem großen
der Brahmssonate gebührte Herrn Mannstädt ein

Wer Anteil . _ F . K.

Raffau und llachbargebiete.
Die Kaiserin in Kassel.

IF . Kassel, 8. Dez . Die Kaiserin ist gestern abend
E 46 Min . in Begleitung der Herzogin von Brann-
E § aus Berlin hier eingetrosfen . Am Bahnhof war

jJLr Empfang verbeten , dennoch hatte sich eine vieltausend-
^fiae Menschenmenge eingefunden , die die Kaiserin leb-
M begrüßte und vor dem Residenzschloß am Friedrichs-
M .. lebhafte Huldigungen darbrachte. Die Kaiserin wird
-mü' Tage in Kassel verweilen und bei dieser Gelegenheit
m Anstalten der Kriegswohlfahrt und sonstige Einrich¬
tungen zum Besten der Verwundeten besichtigen.

dt. Rübesheim a. Rh ., 8. Dez . Verschiedenes . Die
nuterhaltung des Kanals  vom Gaswerk bis zum
to&n  Graben wurde von der Eisenbabnverwaltung ge-
L e[t. Die Stadt hat damit nichts zu tun . — Der vater-
liindi sche Fra ucnve rein  hat an 600 Soldaten Weih-
uachtspakete geschickt.

u, Limburg . 8. Dez . M e h l k a r t e n . Um der Be-
zlkerung die Möglichkeit zu geben , das für ihren Haus¬

halt unbedingt nötige Mehl einkaufen zu können , hat der
Sreisausschuß beschlossen, die Entnahme von Mehl von
Nontcig, ben 6. Dezember ab, von 200 Gramm auf 225
Krumm pro Kopf und pro Tag zu erhöhen . Zu diesem
ßwccke werden vom 6. Dezember ab besondere Mehlkarten
Meführt . Jede Mehlkarte berechtigt zum Bezüge non
175 Gramm Roggen - oder Weizenmehl oder % Pfund Brot,
ja vom Tage der Ausgabe der Mehlkarten ab die seither
M Sic schwer arbeitende Bevölkerung ausgegebenen Zu-
Warten in Wegfall kommen , hat der Kreißausschutz die
Bestimmung getroffen , daß auf Grund der Mehlkarten auch
AMenbrot bezogen werden kann , und zwar auf eine
zilehlkarte ein halbes Pfund Brot.

u. Möttau , 8. Dez . Bürgermei st erwähl.  Land¬
wirt Heinrich Köhler  ist auf die Dauer von 8 Fahren
zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt und be¬
reits bestätigt worden.

— Mainz , 8. Dez . Sammelbüchsen für das
Note Kreuz »ollen demnächst auf Anordnuna der obersten
Schulbehördein allen hessischen Schulen zur Aufstellung
kommen. Die von den Kindern gelegentlich gestifteten frei¬
willigen hieben sollen in dielen angesam »nclt und in be-
fflmmten Zeiträumen an die Schulleiter abgcaeben werden,
iie sie wieder an die Kreisschulinsyektoren abliefern,
s — Nierstein . 8. Dez . Wildschweine.  Einzelne
Exemplare des starken Rnöels Wildschweine , die seit
1t Tagen verschiedene Gemarkungen Rheinhessens heim-
gesucht haben , treiben sich setzt noch in den Weinbergen
herum, wo die Tiere leicht Unterschlupf finden , aber durch
Ae Wühlarbeit auch recht empfindlichen Schaden anrichten
Ismen. Mehrere dieser Borstentiere wurden in den letzten
Tagen auch hier beobachtet . Auch in Rieder -Olm und im
kker-Olmer Wald wurden die Schwarzkittel gesehen und
beschossen, jedoch ohne Erfolg . Allerorts sinh jetzt noch die
ssäger auf der Suche nach den wertvollen Tieren , »deren
Kleisch mit 80 Pfg . für das Pfund bezahlt wird.

GmM mh  Rechtsprechung.
IN. Wegen Hehlerei im Rückfall hat das Landgericht

esbaden am 9. Juli den Taglöhner und Metzger Max
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Taglöhner

»sefB., der als Mitangeklagter wegen Diebstahls zu 9
waten Gefängnis verurteilt worden ist, hatte einen

linsiernen Kessel im Werte von 50 Mark gestohlen und für
I l Mark an den Althändler- Kl. verkauft. Durch Bermitt-
I lnng des Angeklagten war der Kessel von Kl . an einen

mdercn Althändlcr weiter verkauft worden : dadurch hatte
'' üch der ihm zur Last gelegten Hehlerei schuldig gemacht.

>seiner Revision  rügte der Angeklagte , durch die AkL
mung von Zeugen in seiner Verteidigung beschränkt
Wh  zu sein , desgleichen durch die Ablehnung seines

Antrages , ihn durch einen Sachverständigen auf seinen
Geisteszustand hin untersuchen zu lassen. Das Reichs¬
gericht in Leipzig  erkannte indessen am 2. Dez . auf
Verwerfung  der Revision.

vermischter.
Serbiens unerschöpfliche« RahrungSschatz bieten Donau.

Save und Drina , die auf mehr als 700 Kilometer die
Landesgrenze bilden . Sie sind wie die zahlreichen Seen
und Bäche, nämlich außerordentlich fischreich. Besonders der
Stör , jener schuppenlose, doch mit fünf Reihen gebuckelter
Knochenschilder versehene Kaviarlieferant , ist eine der'
gemeinsten Arten in der Donau , und Stücke von 6 Meter
Länge und 860 Kg. Gewicht sind dort nicht allzu selten.
Auch der von Feinschmeckern geschätzte höchstens metcrgroße
Sterlet , ein Verwandter des Störs , ist in Serbiens Flüssen
weit verbreitet , während sich der Lachs besonders in der
Drina findet . Auch Forellen sind namentlich in südlichen
Wasserläufen häufig und Hecht und Zander . Karpfen und
Barben , dazu auch Krebse überall in Menge und daher
billig zu haben.

Reichsbcmk . .
Der mit 30. November 1915 abgeschlossene Status zeigt im Ver¬

gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild sin 1000 Mk.j:
gegen die

1914 Vorwoche
2035.573 + 41,307
1991,254+ 42,568

743,405+ 143,533
9,276 — 17,533

2932,364+
85,824+
28 412 —

211,727-

44,871
0,724
1,156

15,450

Aktiva
Metallbestand .
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar-
lehns- Kassensch.
Not.and.Banken

Wechsel und
Schatzanweisung.
Lombarddarlehn
Effektenbestand
Sonstige Aktiva

gegen die
1915 Vorwoche

2472,582 - 0,885
2483,254 + 0,500

668,621 + 111,876
9,154 - 11,180

4671,790 +
15,748 +
34,684+

269,569 —

4,996
3,094
3,211
9,126

180,000 sunver )
80,550 sunver.»

5999,412+ 234,544
1587,847 - 136,500
294.319 4- 2,940

Passiva.
180,000 iunver - Grundkapital .
74,479 (unver .j Reservefonds .

4205,363+ 196,IM Notenumlauf
1397,443— 18,352 Depositen.
139Z99 + 19,054 Sonstige Passiva

Die von den Darlehnskassen ausgeliehenen Beträge
sind in der Berichtswoche von 1499.2 auf 1630.7 Müll . M.
gestiegen » im Zusammenhang vermehrte sich der Bestand
der Reichsbank an Darleynskassenicheinen um 111.8 Mill.
Eine weitere nennenswerte Belastung der KapitalSankage
hat aber zum Rovcmberende nicht stattgefunden : der
Ultimo machte sich nur in der Verringerung der fremden
Gelder um 135 Mill . bemerkbar , so daß der Notenumlauf
eine Steigerung um 234 Millionen erfuhr.

Golddeckung der Roten 40.6 Proz . (42.2 Proz .j , Deckung
der Roten durch Barvorrat 52.3 Proz . (52.5 Proz .j.

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs-
a n 1 e i h e waren trotz SeS Ultimo in der letzten November¬
woche sehr stark. Sie betrugen 361.1 Mill . M . und haben
die bisher geleistete Einzahlungssunrme auf 10 452.6 Mill.
gleich 86 Proz . der Gesamtzeichnung gesteuert . Die Dar¬
lehenskassen  gaben für die Zwecke der dritten Kriegs¬
anleihe 152.3 Mill . M . neu her . Der Bestand an Dar¬
lehen für die dritte Kriegsanleihe hat sich dadurch auf
630.7 Mill . M . erhöht , die in dem oben erwähnten Dar¬
lehensbestand (1630.7 Mill .j enthalten sind.

Berliner Produktenbörse vom 8. Dez . Mai ? wurde in
kleinen Mengen zu etwas billigeren Preisen angeboten und
umgesetzt . Auch Maismehl war niedriger . Kartoffeln
waren wegen deS noch unsicheren Wetters wenig beachtet.
Futterersatzmittel ruhig , aber fest. Maismehl M . 85—87,
Reismehl 118—120, Strohmehl 24—25. PferdemShren 8.20
bis 8.40, ausländische Hirse 6.70—6.88, Futterkartosfeln 3 bi,
8.15, beschlagnahmefreies Futterkartoffelmchl 41 Mark.

Der Haupttreffer der Türkenlose (400 000 Fr .) fiel , wie
uns vom Bankhaus Calmann in Hamburg telegraphisch
mitgeteilt wird , auf Rr . 684 679.

ne. Eine deutsch-chilenische Berstchernngsgesellschaft . In
Valparaiso ist unter dem Namen „Germania , deutsch-chile¬
nische VersicherungS -A.-G ", eine neue Versicherungsgesell¬
schaft in Gründung begriffen , deren Aktienkapital 2 Mill.
PesoS betragen wird , und die auch in Santiago , Concepcion
und Balöivia eigene Filialen unterhalten wird . Dem pro¬
visorischen Direktorium gehören Mitglieder der bekann¬
testen deutsch-chilenischen Häuser an und zwar die Herren
I . Ed . Pini , Walter Bade , Otto Wekner , Karl Menke,
Bernhard Timmermann und Karl Huettmann , Direktor
der Baneo Aleman TranSatlantico.

no. Fremde Banken in China . Wie bereits gemeldet,
wird die in Petersburg neu gegründete Mandschurisch -Mon¬
golische Bank die Agenturen der Aokohama Specie -Bank in
der Mongolei und Mandschurei übernehmen . Dazu ist zu
bemerken , baß nach einer im „China Adverttser " veröffent¬
lichten Statistik die fremden Banken noch immer mit gro¬
ßen Kapitalien in China arbeiten und durch den Krieg
keine sichtbare Einbuße erlitten haben . Das Arbeitskapital
der einzelnen Banken wird auf folgende Summen ge¬
schätzt:
Rusisch-Asiatische Bank
Yokohama Specie Bank

(6 Filialen ) 380 000 000 Doll.
(9 „ 250 000 000

Honkong und Schanghai -Bank (6 „ 150 000 000 „
International Bank (2 „ 65 000 000 „
Banane B - lge (3 „ 58 500 000 „
Banque de l'Jndo Chine (5 „ 18 000 000 "
Deutsch-Asiatische Bank 16 „ 10 000 000 „
Banque Industrielle (1 „ 8 000 000 „
Charteres Bank (6 „ 1200 000 „

Holzpreise . Aus Bayern  wird uns berichtet : Die
Holzversteigerung des Forstamtes M a u t - W e st erbrachte
für das Festmeter Nadelholz -Blöcher 19.04—27.70 M ., zu¬
sammen rund 62 000 M ., d. s. 136 v. H. der Schätzung . —
Das Forstamt Bodenmais  versteigerte im Ass.-Bez.
Obcrried Fichten - und Tannen -Blochholz . wobei für das
Festmetcr 16.17—23.64 M . bezahlt wurden . Das gesamte
Ergebnis betrug rund 40 000 M . oder 124,5 v. H. der
Schätzung . — Ter freihändige Holzverkauf des Forstamtes
Rieden bürg  ergab für das Festmeter Fichten - und
Tannen -Langholz 20.34—27.83 M ., Fohren -Langholz 12.74
bis 28.67 M .. Lürchen-Langholz 14.80—27.18 M .. den Ster
Fichten - und Tannen -Roller 9.32—11.65 M .. zusammen etwa
315 000 M . oder 107—116,5 v. H. der Schätzuna.

Aus Württemberg  schreibt man uns : . Die Kgl.
Forstämtcr Abtsgemünö . Lorch, Steinwald . Altensteig.
Freudenstadt , Kloftercichenbach . Enzklösterle . Liebenzell,
Tettnang . Ochsenhausen . Plochingen , Köuigsbronn . Ratt-
fictm, Kohlstcttcn , Adelberg , Psalzgrafenweiler und die
Gemeinde Baiersbronn erlösten beim Verkauf von 25 376
Festmeter Radelstammbolz (Fichten . Tannen u . a.j 104,8
bi ? 130,6 v. H. der Schätzung . Die Schätzungen stellten sich
kür das Festmeter auf 14—24 M . Insgesamt wurden etwa
450 000 M . erzielt . Die Gemeinde Wermlingen verkaufte
ihr Fichten -Langhol , zu 130,9 und ihr Lärchenlangholz zu
101,60 v. H. der sich auf 14—24 M . . für das Fcstmeter be-
messenden amtlichen Schätzungen.

Tchrlsllcllung: Bernhard (9 r o 11»u 6.
SciautmoriUtf» »ür deutsche und auSwSrttge PnMtk: B. GrothnS;
für Kunst, SSIsienIchaft, UnterhaltungS. »nd vnIkSivirtschaftlicheuTeil:
SB. E. (gtfenüerget;  sür Stadt- und Landnachrichten. Gericht und
Sport: §. Dietzel;  kür die Anzeigen: Carl  R bste I; sämtlich inWiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt  G . m. b. H.

MtierkmW kt  WeiteMeMWe Weiidnrg.
Voraussichtliche Witterung kür 4. Dezember:

Vielfach trübe und nebelig , vielenort ? wieder Niederschläge,
wenn auch meist leichte. Ein wenig kälter.

Wasserstau !»: Rheinpege! Caub gestern 1.27, beute 1.38
Lcchnvegel gestern 1.26, heute 1.80.

, Sonnenaufgang 7.53 | Mondaufgang 4.57
*' Sonnenuntergang 3.46 I Mondnntergarm -40

•a,  den 5 . Deibr . 1915 , abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

"̂ T’tfvss -ir 'issatf 'är mit Erläuterungen
W «JJL t .JL <S».y am  Klavier über

Kuplxaus Wiesbaden.
»Soimta

1
♦

: 6üsMä:  SppSiösiieüPJL In'Cwll
gehalten von Herrn Carä

Eintrittspreise : Parkett 1. 50 Mk., für Inhaber
Zyklus-Konzertkarten 1 Mk., Galerie 50 Pfennig,

sämtliche Plätze numeriert ).
Städtische Kn »verwaitnnsj.

}■ Kui »feans Wiesbaden . |
®ontag , den 6 . ü>e » br . 1915 . abends 8 ühr

im grossen Saale : *“

¥ I . ZylcinS ” Xoii ^ ai » t.
Leitung : Carl Schnricht.

Sopran : Käte Jfengebaner -Kavoth,
M, ■ Alt : .Else 1*1alf.
^tester : Verstärktes Städt . Knrorchester.
qJ,t - Beethoven : „An die Hoffnung" für Alt und
g * ester, instrum . von J . Spengel (Zum ersien Male).
o.a tnv  übler : Symphonie Nr.2, G-molI, für grosses
ur ®ester, Sopran - und Alt - Solo, Chor und Orgel.

Eintrittspreise : 5.—, 4. - , 3.—, 2.50, 2.— Mk.
»31

J

Städtische Kurverwaltung . ♦

Kriegsabende -
imgrossen Saale der Tnrngesellschalt,

Schwalbacher Strasse 8.
28.Abend: Sonntag , den 5. Dezember, 8 Uhr.

Leitung : Herr Rektor Vietor.
Unter Mitwirkung der Kgl. Hofopernsänge¬
rin Frl . Haas, Frl . Baer und der Kapelle des

. Ers .-Bataillons des Res.-Regts . Nr. 80, unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Haberland.

Pfadien : Frau Dr. Reben, Herr Pfarrer Dr. Hüfner.
‘Preis 20 Pfg . (einschliessl . Kleidergebühr '. Vorver-
•WontsLff von 11®-1 und von 21/*—4 Uhr am Saaleyigang.

wrerbüKen, Samstag, den4- Dezember MS:

woHlMgkeitZveranstaltung
im Zestsaal der TurngesMschast, schwalb. §tr. 8

zur Beschaffung von Liebesgaben für das Züsilier-Regiment
». Gersdorff (Kurl).) Nr. 80 n. des Infanterie -Regiments Nr. 563

veranstaltet vom
liment
)iesbaden.

I. Lrsatz -Vataillon Bfilier -Regiment v . Eersdorss (lkurh .)
Nr 80 zu Mi

1.
2.
3.

4.

5.

6.
7.

8.
9.

10

BoetragSfolgc.
Konzertstück.
Prolog , verfaßt und gesprochen von Leutnant d. R. Kehr,
a) Das Veilchen, Mozart : b) Der Gärtner . H. Wolf.

(Fräulein Frieda Schmitt .)
a) Heimweh, Hugo Wolf: b) Am Rhein und beim Wein,

Franz RicS. (Herr Scherer .)
Pause.

Deklamation. (Schauspieler Dirks,  z . 3t . Füs ., 1. Ers.-
Bat ., Füs.-Reg. 80.

Lieder zur Laute. (Fräulein Reime  rs .)
Humoristische Vorträge . (Komiker Hildenbrecht,  z . 3t.

Füll , 1. Erf.-Bat . Fus.-Reg. 80.)
Heiteres in VerS und Prosa . (Herr A n d r i a n o.)
Konzertstück.

Kurmärker rwd Piearde.
Vorgang in einem Aufzug mit Gesang und Tanz

von Louis Schneider,
für die Gegenwart bearbeitet von Bernhard Herrmann.
Marie , Pächter!« in einem Dorfe der Picardie,

Frau RodiuS - Doppelbauer.
Friedrich Wilhelm Schulze, Landwebrmaml.

Herr Bernhard Herrmann.
Die Handlung spielt in einem Dorf« der Picardie.

Ansager: Herr Bernhard Herrmann.
Preise der Plätze: 5, I , 1 Mark.

Anfang 8 Utr . Ende «esen 1» Uhr.
Karten bei H. Wolf  f. Wilhelmftt . 16, « che l l e n l»c r g. Kirch-
gasie 83 u. S chc l l e n b e r g, Gr. Burgktt . 14. sowie i. Geschäfts¬
zimmer deS 1. Ersatzbataillons. Fiif.-Re«. 80, Gersdormtrahe
und an der Abendkasse. ,

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Hofmusikalie»-
handlung von H. Wolfs.  Wilbelmstraße 1«._ _ ^

Kurhaus Wiesbaden,
Santstaj ;, 4 . löe * . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Kodi-

brunnen -Tritikhalle.
1. Choral : „Befiehl du deine

Wege “.
2. Ouvert .z.Oplte .„DieFleder-

maus “ Joh . Strauss
3. Paraphrase über das Lied

„Aus der Jugendzeit “ ,
Radike

4. Sommernacht am Rhein,
Walzer Feträs

5. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo" Leoncavallo

6. Siciliano, Charakterstück
Jessel.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

2. Loreley -Paraphrase
J . Neswadba

3. Finale a. d. Oper „Zampa“
F. Herold

4. Cavatine J . Raff
5. Goldregen , Walzer

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper

„Undine “ A. Lortzing
7. Fantasie aus der Oper

„Norma“ V. Beilini .«
Abends 8 Uhr:

Abonnem «nt «>Konzert
Städtisches Kurorthester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Ruy - Blas“
F. Mendelssohn

2. Fest -Polonäse E. Lassen
3. Air J . S. Badi
4. Fantasie aus der Oper

„Die Entführung aus dem
Serail “ W. A. Mozart

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon “ C. M. v. Weber

6. Largo cantabile in Fis -dur
Jos . Haydn

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon * A. Thomas.

"SiäiierÄrÜi
nach bester Methode. Off. erb. u.
M. 617 a. d. Geschäitsst. ds. Bl

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 1 Dez . V. K. L. K.
8pr»z. Rent
Italiener . . .

Spanier .
Türken (nnlt.),.
Türkische Lose
Metropolitaln . .

Rio Tlnto . . . .
Chartered „ .
Debeers.
Eastrand .. . .
Goldfields . . .
Ranümlnes .

64-50 64-
- . —-
_ .-
—*.— ““.

.1
1490

—*
—.

305.

117 - 116^
New-Yorker Börse.

BTew - Yorlc , 1 . Dez.
Tendenz für Geld . . .
Geld auf 24 Stunden . .
Sllber-Bullton . .
Ateh.Top.a.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comin.
Canada Pacific Shares
Chicago MMwankee n.. 8t. Pani Shares .
Denv.n.RloGrande eoa
Erle comm.
. . .da . .Ist. prefered . .
Illinois Central Shares
Lenisvlllen .NashvllIeS
Hiss. Kans&Texa* com.
.do . 4o , .pref.
Missouri Pacific » um.
Kew-York Centralbahn
Korfelk n.Western com
NerthernPaclfla comm
Reading comm. .
Reck Island com. .
Southern Pacific . . ,
. . .do— Railway oora,
. . do. do . . .pret
Dnlon-Paclflo comm.. .
. . do. . prefered
Wabash prefered _ _
Bethlehem Steel
Anaconda C<>; per . . .
General-Eleci.rtc . .
Uniteil Kt.,11 ees teelCom.

. exklusive.

V. K.
fest

2-
56^

106̂/2
94-

183*
94'Ij
15-
43'/,
58-

108 Vs
127-

_8'U
6y,

102 */,
117*
116'/,
82-

10D/,*
23‘/i
62'/.

140V«
83-
46-/«

459
83*/.

175-/,
86'/.

L.K
fest

2 -
56*/,

106*5
93*»,

183 */s

94-
16-
43°/,
58-

108-
127H

7V,
6*7«

1011.
117 '/»
116 */«

80 k,

101
23%
62*/.

133%
83
46 */.

458-
87 */s

174*1«
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22. Ziehung 5. KI. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 2. Dezember 1915 vormittags.

Auf jede gezogene Summer sind zwei gleich hohe Go.
wlnne gefallen , und zwar je einer auf die Dose
gleicher ' Summer ln -den beiden Abteilungen I und 11

Nur die Gewinne Uber « 0 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
2 228 350 505 30 34 81 89 705 34 93 815 31 911 80

nooO ] 1097 217 479 624 80 575 91 811 680 2055 381
rsonl 495 622 ' 876 917 45 3243 44 551 66 61 646 790

941 4100 [ 1000 ] 476 623 ' 990 5022 264 363 440
ai  ca « arq 7R0 ' 883 971 72 8113 306 669 963 [600 ] 7231
664 766 80 ^ 9 650 716  84 8057 [500 ] 321 95 459 601

63  1 Rft8 jrs 511 611 827 11003 111 205 310 83 446

644 710 972 12318 27 408 563 985 l30 2^ 98 gg®
13306 [500 ] 421 586 636 14203 451 15049 132 381
438 660 82 99 703 844 933 1 6013 14 E . b^ uooo ) 84
-13 3 « 17104 29 54 274 546 79 71 ° 20 652 74 923
, 8049 174 254 317 769 8,17 914 19035 207 363 451 54
[1000 ] 613 840 987 . R1
1 20150 204 44 342 403 576 90 647 48 55 81
[600 ] 97 743 21006 173 [ 1000 ] 208 9 3el 66 80
86 405 90 549 698 [1000 ] 718 72 8^ 22064 614 62
729 ' 979 * 3136 381 422 [500 ] 39 [5001 46 572 306
38 985 2 4068 99 162 662 821 25033 153 56 [3000]
60 208 13 348 UOOO] 60 591 43 930 ^ 61
rcnm 9Ä076 150 396 548 668 713 15 84 867 63
943 2 7 078 90 366 83 [500 ] 487 660 [600 ] 883  966
28349 435 673 93 963 2 9023 34 215 68 8.2 365

480  30139 699 710 836 3 1 086 197 462 365
[3000 ] 954 32101 489 600 367 9 2 07tz 33002 219
414 628 859 3 4001 12 82 318 545 666 67 754 863
64 951 35679 707 22 90 805 957 3 6004 \ 13 M 184
n a(\ h  fcnnl 362 438 654 [500 ] 765 68 38 9oU
37213 469 666 817 [1000 ] » 8068 168 [1000 ] 335
448 744 76 822 39000 77 [500 ] ! 02 [600 ] 42 323
33 40 512 27 34 [3000 ] 98 678 705 [3000 ] 8T9
* . 40038 SO 254 374 431 41 009 154 229 381 83 [500]
482 522 31 660 79 [500 ] 700 83 862 [SW ] » 11 34
42001 [3000 ] 184 217 34 327 435 69 87 648 783
[500 ] 804 43109 68 228 [3000 ] 705 19 963
160 324 445 48 90 551 632 78 [5001 45042 52 17»
757 841 49 921 [500 ] 61 46011 35 [1000 ] 437 607 61
662 773 77 47120 75 248 348 53 £ 2 9 4 563 9 5 63-
750 909 33 35 4 8003 40 246 ^ 26 782 87 882 931 38
61 60 4 9248 303 49 479 [5000 ] 86 739 905

83014 113 203 305 [5001 8 432 767 611 74 902
[3000 ] 67 5 1 008 288 511 22 757 903 38  43 _ [500]
52033 [1000 ] 102 56 311 50 [5001 523 f500 ] 616 61
[3000 ] 789 872 934 53147 256 [1000 ] 71. 38 '7_ [500 ] 407
11 603 637 740 932 54012 78 330 484 500 638 59 748
953 85267 460 628 45 75 [500 ] 728 895 928 99 56069
27Q M8 416 634 708 837 57004 37 171 236 68 [3000]
fl 376 502 28 [1000 ] 629 79 ? 832 48 71 58172 216
357 581 96 609 [500 ] 734 41 852 59376 [1000 ] 84
407 [1000 ] 57 650 ' 630 44 [1000 ] 66 950 91

89013 425 504 10 64 653 757 [1600 ] 81 013 234
K3 390 T30001 484 9 6 626 5 0 783 855 6 2 093 109 216
304 ' [1000 ] 456 540 81 622 65 [1000 ] 901 63053 15.1 92
339 86 401 78 672 64034 214 402 10 639 700 78 65024
r ?00l 37 73 [500 ] 351 412 510 679 66007 9 18 78
fi4R 66 36 [1000 ] 785 943 [500 ] 67113 260 376 578
S£ 80 [500 ] 904 68149 380 559 731 34 69160 64 [500]

672  Ml 9O°00S5 22l 351 ÄO ] 734 865 [ 1000 ] 973

JÄMM 6 § 7? 2 39
500 ] 87296 925 83 74027 [500 ] .94 1« M 225 94 350

?500 ] 629 712 820 947 78119 69 440 94 647 [500 ] 67

895  aoo ^ Vo ^ Hsa 4
53 390 [30003 98 628 61°, 1783 8| 859 ^ ? 4 409 75

713 54 862 89 919 89003 24 166 79 255 89 636 603 44

89  MM » WS 223 321 42 7 0 570 642 [3000 ] 738 6ä

SJ J » 98094 ^ 859°9497^ °9SS KZ
100533 632 83 727 60 871 921 46 [1000 ] 85 94

ml024 111 79 239 65 67 409 23 31 6o3 [1000J
« , [»» »1 732 804 [1000 ] 27 95 931 102105 208 57
304 653 743 87 970 103053 85 313 [500 ] 34 495 729
r 688  7s 104001 118 [1000 ] 291 386 511 21 609
30 ® 70 725 37 45 [ 1000 ] 83 105051 116 395 440
acc,  Rn 70 748 923 106 042 472 585 878 959 107092

609 Ä 62 658 [500 ] 108269 72 600 94
?? _ R Qf -o rROOOl 109037 160 335 500 9 64 848 [3000]
802  110084 161 70 264 304 67 469 582 713 66 895
96 111167 315 67 537 87 825 112057 114 450 [ 500]

113292 306 36 724 334 61 114041 811 3 . 8 49 488
89 599 648 709 [500 ] 864 66 37 999 115085 132
65 329 524 764 858 920 116016 121 384 455 804
37 33 [500 ] 117241 347 86 663 888 958 118071 167
276 805 119266 34 1 439 563 [1000 ] 88 663

120105 239 613 30 37 739 886 938 63 1 21133
397 406 674 344 901 122171 324 565 [500 ] 73 727
94 932 123060 [10C0J 196 248 427 50 555 [3000]
843 00 [1O00 ] 904 124391 722 86 848 938 74
12 5 214 24 387 459 531 97 613 69 776 84 [600 ] 848
66 1 26015 97 109 23 83 270 96 357 [1000 ] 401 556
72 83 719 830 961 [500 ] 64 1 27160 239 625 69 88
726 931 45 46 63 1 28195 330 89 422 619 327 910
45 1 29105 69 233 489 600 53 743 850 91 [ 1000]
943 71 [1000]

138024 135 . 360 66 [3000 « 24 955 1 3 1 08c
[1000 ] 95 101 51 [1000 ] 229 67 440 53 605 91 673
730 869 79 991 132016 68 78 120 50 202 321 585
712 60 842 1 33199 235 38 93 390 430 556 770
[500 ] 891 941 [500 ] 97 1 34036 650 759 1 35071 246
64 329 45 [500 ] 424 63 65 95 598 601 60 [1000 ] 32
752 986 136264 [3000 ] 614 [1000 ] 19 56 642 772
909 76 1 37 033 106 309 695 802 74 [ 1000 ] 973
138072 183 230 [1800 ] 312 65 450 612 13 139002
29 92 247 431 39 79 507 35

140121 30 37 461 71 543 780 877 921 75 1 4 1 243
436 552 70 766 903 66 1 42282 625 735 894 958 1 43128
86 255 427 538 897 1 44129 578 84 [500 ] 734 56 88
896 906 8 145142 [600 ] 88 [500 ] 441 [500 ] 619 [ 500]
22 32 77 860 62 985 148111 94 253 332 544 61 765
851 147015 151 66 328 441 628 812 81 975 148112 341
66 419 627 713 31 974 1 43132 240 80 . [1000 ] 91 92
322 438 [600 ] 63 596 999

150058 100 10 [3000 ] 43 68 272 450 505 610
705 ' 862 919 1 5 X035 49 [1000 ] 113 294 374 496
801 152311 444 46 785 811 97 1 53012 137 [3000]
201 2 [1000 ] 42 76 [1000 ] 303 402 [3000 ] 9 513 55
85 793 921 154007 64 116 94 257 60 330 455 72
639 [500 ] 84 728 918 1 55 015 35 122 [ 500 ] 32 77
382 420 545 75 607 33 78 730 156031 87 171 200
32 336 417 1 5 7 036 258 369 432 778 [500 ] 158009
107 261 386 529 84 UOOO] 630 [ 1000 ] 778 813 945
[1000 ] 159160 213 394 436 616 49 [3000 ] 87 636

95 716OO01 [500 ] 74 100 90 207 [1000 ] 329 40 443
608 62 817 [500 ] 38 68 908 70 [MB ] 161869 162047
[1000 ] 80 282 630 82 706 49 66 876 163011 21 40 108
253 300 92 689 736 [1000 ] 831 983 164042 240 305
64 608 36 830 61 933 165078 210 66 357 752 822 31
967 72 166044 670 637 47 710 [1000 ] 11 805 83 953
167198 241 436 552 648 68 818 1 88147 [1000 ] 234
97 401 605 73 93 613 65 729 814 930 49 169004 151
372 81 85 90 661 757 885 976

170322 444 520 921 86 171114 39 96 243 378 590
841 [500 ] 61 74 92 172111 36 236 349 [ 500 ] 436 62
93 589 776 883 900 [ 10000 ] 70 [1000 ] X7 3081 97 .106
80 410 72 530 35 88 91 773 818 21 174175 323 784
oig 17 5388 44t ) 87 604 66 63 [500 ] 727 826 176018
233 547 633 784 325 28 41 177094 103 [500 ] 3^ 3 [600]
475 639 49 775 963 [1000 ] 17 8059 ,» 8 [1000 ] 463 63
932 179024 73 296 [1000 ] 469 87 [500 ] 536 665

189000 [500 ] 108 263 465 549 77 312 181077
270 581 671 913 15 182130 2o2 423 60 570 822
1S3012 73 82 202 341 69 184016 72 112 80 446 50
[1000 ] 55 529 [500 ] 645 57 797 945 198008 120 27 66
330 430 90 516 954 180041 174 212 359 93 [ 1000]
«s 7Q3 [5001 901 187013 225 [3000 ] 463 518 82
880 905 97 188023 150 250 87 314 67 584 [5001 737
921 189163 263 412 60 506 14 18 677 79 [3000 ] 799

804  1 900S0 4760 334 [3000 ] 41 549 72 678 726 34
B34 1 91143 88 [500 ] 327 406 12 795 99 893 192003
147 63 299 346 673 768 193086 131 34 494 500
628 44 71 [500 ] 88 705 857 918 92 134024 56
103 37 56 57 67 589 680 [500 ] 752 812 14 19a060
[3000 ] 199 271 306 60 [1000 ] 637 47 693 932 1SS128
65 85 284 325 73 [500 ] 83 06 400 80 9 2 654 734
42 75 77 806 11 [600 ] 90 953 [1000 ] 87 187215
475 [600 ] 83 605 30 703 19 81 [1000 ] 933 82 1 38005
87 303 [ 1000 ] 425 545 713 937 1 93189 205 64 312

400  290060 77 205 930 98 201120 73 216 36 38
68 [3000 ] 91 96 308 789 933 [500 ] 07 202014 37
228 93 322 25 38 566 728 95 932 [500 ] 49 2 0 3071
273 445 75 524 700 [ 500 ] 58 2 0 4069 183 425 62
500 56 827 79 2 0 5029 140 233 [1000 ] 374 439 98
egg 20 8311 409 679 788 932 2 07131 388 549 655
817 [500 ] 36 98 983 208007 42 125 2 ^7 [1000 ] 628
78 645 [1000 ] 59 [500 ] 739 78 884 963 2 0 9054 121
348 409 29 59 610 28 628 727 62 821 48 [3000 ] 938 76

2 1 0043 111 260 [600 ] 604 48 211001 385 524
81 703 73 809 2 12339 77 484 583 620 33 55 2 12148
89 241 333 442 679 721 54 2 1 4050 265 341 497 8o2
979 215104 307 29 52 516 [1000 ] 829 [500 ] 921 36
2 1 6042 60 127 80 86 660 700 7 0 912 67 Bnanna
58 262 547 800 47 920 38 2 1 8535 619 91 779 2 1 9099
330 416 22 94 630 703 [500 ] 58 61 878 79 955 66

22 0017 260 871 958 22 1 001 208 47 48 472 [1000]
674 617 745 83 868 222255 452 661 766 87 [1000 ] 803
gl 902 2 23178 263 1o8 732 91 224131 7,1 393 416 26
571 627 [500 ] 83 90 877 951 55 225351 466 530 [500]
673 832 226004 59 108 272 532 34 951 227021 52 73
75 385 400 18 675 809 2 2 8039 1 208 53 613L500 ] 29
620 85 754 66 [1000 ] 920 [500 ] 22 9210 86 [1000 ] 701

46 U23O06 8l4768 630 [15000 ] 729 23 * 021 132 205 6°
403 850 743 2 3 2033 56 209 [1900 ] 31 746 893 971
23 3052 315 578 91 330 [ 500 ] 83

22. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 2. Dezember 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

117 [3000 ] 372 646 [500 ] 1393 [500 ] 2099 368 538
657 3006 77 423 54 80 752 [500 ] 963 4214 401 814 45
92 [1000 ] 963 5048 101 279 331 412 785 6040 365
649 634 [600 ] 896 914 7022 75 659 956 8770 932 8008
123 256 [500 ] 749

10231 446 645 976 11036 125 260 510 845
12010 525 740 84 876 921 23 18272 14266 628 789
[10000 ] 859 95 928 16349 956 17096 173 [600 ] 299
466 74 726 1 8172 626 760 845 994 1 9151 731 814 946

20280 369 732 861 21030 120 747 66 841 22012
225 770 945 23103 200 [500 ] 470 994 24002 179
25217 82 478 881 26288 344 403 24 644 2 7 012 221
320 448 94 650 [500 ] 28011 .102 517 663 717 92
29083 269 486 796 [1000 ] 871

30550 [600 ] 896 928 31037 32133 344 602 3 3228
99 487 659 [3000 ] 767 871 947 [3000 ] 34035 317 473
81 606 3 5217 3 6694 971 37 491 533 88 3 8348 612
[1000 ] 895 3 9084 403 37 640 654 757 81 883 979

40086 239 318 643 [500 ] 977 41225 434 67,1 907
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Die Ziehung der 1. Klasse der 7. Klassen -Loticria
findet statt am 11. und 12. Januar 1916.

bas rveihnachlrsest steht vor der Tür!

Danksagung.
Für die uns beim Hinsdieiden meiner innigst-

geliebten Frau, unserer lieben Tochter, Schwester
und Schwägerin

Wer von Euch freut sich nicht darauf , auf die vielen Ueberraschungen,
die Eure Lieben in Heimlichkeit für Euch vorbereiten.

Habt Ihr in Eurer Vorfreude aber auch an die Kinder gedacht,

Frau Annie Frorath
geb . Marx

erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

StrassburgI. E., Wiesbaden, den3. Dez. 1915.
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Neuwied am Rhein.
Zehnklassige höhere Mädchenschuleu. Pensionat

der evangel. Brüdergemeine. ».202
Prospekt durch den Direkter H . Gammert.

Harken
■uf Brtatan , Bartao <m >>

'übWcif
öo & Je 'jWfläUWfto#
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OU^ Sau6o ^ vo \ntixüq.

.2135

in blltzr.HMgeMgMM
Luftkurort ersten Ranges , Som¬
mer- und Wintersaison betrieb,
15 Zim - mit 22 Betten , alles
vollständig , reichlich möbliert,
9 gr. Balkons mit fr- Aussicht
auf die Berge , ist m. 15 000 M.
Anzahl , um den billigen Preis
von 18 000 M . zu verk. Ausk.
ert hanr Mtsteiner , München.
Heiliggeiststr - 7, 11. M -677

die genau wie Zhr das gleiche ümecht
an Weihnachtsglück und-ßreride haben,
deren Väter aber draußen im Zelde für unsere Sicherheit iämp̂en
oder sie sogar mit ihrem Blute bezahlt haben?

Dürft und könnt ihr an ihnen vorübergehen?
Eure Eltern bringen dem Vaterlande manch großes Opfer!
Kommt ! Helft auch Ihr!

Jungcr . gesunder

Offizier,
Ritter des Kreuzes 1. Klasse,
möchte Erliotungsurlaub in gast¬
lichem Hause zubringen . Gest.
Offert, u. A. IN an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes . *5

Opfert ein lieber Spielzeug!
plündert Euren Bücherschrank!

3128MM!«
XeiitlAr6diiMM>

lRüde), IV* I . alt, dressiert u.
sehr wachsam, zu verkauf. Gen¬
darmerie-Wachtmeister Linden¬
struth in Goddelaub. Gr.-Gerau.

Bewahrt ein anderes Kind vor Enttäuschung am Weihnachtsabend!
Gönnt den Müttern die Freude , ihren Kindern selbst etwas

fchenk̂ zû könnenden  Ihr beim Klang der Weihnachts¬
glocken im Herzen spüren werdet, kommt nicht nur von denen, denen
Ihr Freude ins Stübchen getragen habt , sondern auch von a
Menschen, die Kinder lieb haben.

Deutsch.Laarbrenneffcl -Wasser
u. Tiroler Haarwaschtce kost. zus.
nur 1.85, sind aber trotz d. Billig¬
keit das beste Mittel gegen Haar¬
ausfall u. Sckuvven. Wenn aber
Ihr Haar anfangt weist zu wer¬
den, dann versäumen Sie nicht,
meine Tanninpomadc und mein
Juvenia - Haarfärbwaffer zu
? 81.1.50—3.— M. zu gebrauchen.
Es gibt nichtsEinfacheres u.BU-
ligeres als die obigen Mittel . 3»
bab. i. d. Pars .-Handlg . u. Hof-
sriseur -Gcsch. Bärenstr . 4
222t MUH. Lukzback.

Sammelftelle : Nranzplatz 6.

Geöffnet von 10—1 und von 3—6VS Ahr vom 4*Dozernbee
bis 11. Dezember einschließlich.

3130 grau Ase Runken.

Damenhüte werd. schicku. bill
umgearb .. alte Sach, verwendet.umgearo-, anc « )äi iFautbrunnenftr. 3, Pt. 2561-414

Spirituosen u . Südweine I
• Feldpost - Packungen ^re- :-

Spezialgeschäft Friedr. Marburg,
IN

empfiehlt
Likörfabrik u.Weinhandlung , Heugasse3 , Tel . 2069.

böchste Preise k-höchste Prcnc >■» . (. j&ü
Damen - ii . K ' nd » » Zj]
Wäsche. Pelze. E '
lai»t..Psandsch.3»
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